
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma 

Herrmann & Wagner GmbH 
Kälte- und Klimatechnik
Schloßstraße 12
85737 Ismaning 

§ 1 Allgemeines
(1.) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden auf alle von uns durchzuführenden Verkaufs-, Liefer- und Werkverträge Anwendung. Sie haben 

Vorrang vor abweichenden Bedingungen des Bestellers, die nicht anerkannt werden. Etwaige individuelle Vereinbarungen zwischen den Parteien 
gehen vor. 

(2.) Informationspflicht gem. Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (§ 36 VSBG): Wir sind zur Teilnahme an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle weder bereit noch verpflichtet.  

§ 2 Angebote und Unterlagen
(1.) Angebote sind grundsätzlich freibleibend. Soweit ein schriftliches Angebot vorliegt und nichts anderes vereinbart ist, so ist das Angebot für die 

Zeit von 2 Wochen nach Abgabe bindend.  
(2.) Wir geben grundsätzlich keine Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie für Waren sowie für Angaben, Beschreibungen oder Zeichnungen in 

Preislisten, Katalogen oder Drucksachen ab. Sofern der Besteller kein Verbraucher ist, sind nur ausdrücklich getroffene Vereinbarungen über eine 
bestimmte Beschaffenheit oder eine bestimmte Haltbarkeit des Kaufgegenstandes als eine Garantie zu werten. 

(3.) Warenproben, Modelle, Zeichnungen, Berechnungen, Kostenvoranschläge oder andere Unterlagen sind vertrauliche Unterlagen und dürfen ohne 
unsere Zustimmung dritten Personen nicht zugänglich gemacht werden. Sie sind auf Anforderung bei Nichtabschluss des Vertrages unverzüglich 
an uns zurückzugeben. Eventuell erstellte Vervielfältigungen sind in diesem Fall zu vernichten.  

(4.) Geringfügige Abweichungen zwischen Angebot und Ausführung gelten als vertragsgemäß. Sämtliche Angaben sind technische Darstellungen und 
ohne ausdrückliche schriftliche Bestätigung keine zugesicherte Eigenschaft. 

(5.) Änderungen und Verbesserungen des Angebots nach Absprache vorbehalten. 

§ 3 Lieferzeit, -ort und Gefahrübergang
(1.) Die Einhaltung der Lieferzeit setzt die Einhaltung etwaiger Verpflichtungen des Bestellers, insbesondere vereinbarte Teilzahlungsverpflichtungen, 

voraus.  
(2.) Vereinbarte Lieferzeiten verlängern sich angemessen, jedenfalls um die Zeit, die der Besteller von ihm zu stellende Unterlagen, Pläne, 

erforderliche Genehmigungen und Freigaben verspätet liefert. Hierdurch entstehende Mehraufwendungen oder Schäden trägt der Besteller. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Ein Rücktrittsrecht seitens des Bestellers entsteht hieraus nicht, insbesondere nicht, wenn der 
ursprüngliche Liefertermin deswegen nicht eingehalten werden kann. 

(3.) Für Lieferverzögerungen in Folge von höherer Gewalt oder anderen unabwendbaren, von uns nicht zu vertretenden Umständen, wie z.B. 
Arbeitskämpfe, übernehmen wir keine Haftung. Die Lieferfristen verlängern sich um den Zeitraum der Behinderung. Der Besteller, der 
Verbraucher ist, hat auch innerhalb verlängerter Lieferfristen das Recht zum Rücktritt gemäß der gesetzlichen Regelung, insbesondere weil der 
ursprüngliche Liefertermin nicht eingehalten werden konnte. Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Besteller zumutbar sind.  

(4.) Lieferungen erfolgen ab unserer Niederlassung auf Kosten und Gefahr des Bestellers. Wird auf Verlangen des Bestellers, der kein Verbraucher ist, 
der Kaufgegenstand nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort versendet, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen 
Verschlechterung mit Auslieferung an den Frachtführer auf den Besteller über.  

(5.) Ist Lieferung frei Anlieferungsort vereinbart, so obliegt uns das Abladen. Bei Lieferung an den Anlieferungsort werden für Lastwagen und 
Anhänger/Lastzug befahrbare Anfahrtswege vorausgesetzt. Verlässt das Lieferfahrzeug auf Weisung des Bestellers den befahrbaren Anfahrtsweg, 
so haftet der Besteller für die hierdurch auftretenden Schäden. Die Anlieferzeit ist zu vereinbaren. Vom Besteller verschuldete 
Wartezeiten/Standzeiten werden berechnet.  

(6.) Bei Lieferung geht die Gefahr bezüglich des Kaufgegenstandes mit Übergabe, bei Lieferung mit Montage bei Fertigstellung der Montage durch 
Abnahme der Montageleistung über. 

(7.) Gerät der Besteller mit der Abnahme des Kaufgegenstandes in Verzug, so geht die Gefahr im Verzugszeitpunkt auf ihn über.  
(8.) Ist Aufstellung oder Montage des Kaufgegenstands vereinbart gilt, dass der Besteller auf seine Kosten rechtzeitig dafür zu sorgen hat, dass 

a. alle Erd-, Bau- und sonstigen branchenfremden Nebenarbeiten einschließlich der dazu benötigten Fach- und Hilfskräfte, Baustoffe und
Werkzeuge, 

b. die zur Montage und Inbetriebsetzung erforderlichen Bedarfsgegenstände und -stoffe, wie Gerüste, Hebezeuge und andere 
Vorrichtungen, Brennstoffe und Schmiermittel, 

c. Energie und Wasser an der Verwendungsstelle einschließlich der Anschlüsse, Heizung und Beleuchtung,
d. sonstige Beistellungen, Gegenstände, Einrichtungen oder Montagevoraussetzungen, auf die wir den Besteller vorab schriftlich 

hingewiesen haben, vorhanden sind und 
e. Anfahrtswege und der Aufstellungs- oder Montageplatz vorbereitet sind.

(9.) Verzögern sich die Aufstellung, Montage oder Inbetriebnahme durch nicht von uns zu vertretende Umstände, so hat der Besteller in 
angemessenem Umfang die Kosten für Wartezeit und zusätzlich erforderliche Reisen von uns oder unserem Montagepersonal zu tragen. Der 
Besteller hat uns auf Aufforderung die Dauer der Arbeitszeit des Montage-personals sowie die Beendigung der Aufstellung, Montage oder 
Inbetriebnahme unverzüglich zu bescheinigen. Verlangt der Lieferer nach Fertigstellung die Abnahme der Lieferung, so hat sie der Besteller 
innerhalb von zwei Wochen vorzunehmen. Geschieht dies nicht, so gilt die Abnahme als erfolgt. Die Abnahme gilt gleichfalls als erfolgt, wenn die 
Lieferung – gegebenenfalls nach Abschluss einer vereinbarten Testphase - in Gebrauch genommen worden ist. 

§ 4 Zahlungsbedingungen und Verzug
(1.) Alle Preise gelten ab Verkaufsniederlassung inklusive Mehrwertsteuer zzgl. Verpackung und Fracht/Porto bzw. ab Lager frei Verladen. Erfolgt der 

Verkauf nach Listenpreisen, so gelten die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Listenpreise. Montage, Inbetriebnahme, 
Einsteuerungen oder ähnliche Leistungen werden auf Wunsch ausgeführt und die Kosten für diese Leistungen gesondert in Rechnung gestellt.  

(2.) Eine Mehrwertsteuererhöhung wird im kaufmännischen Verkehr sofort, im nicht kaufmännischen Verkehr dann an den Besteller 
weiterberechnet, wenn die vereinbarte Leistung nach dem Ablauf von vier Monaten nach Vertragsschluss erbracht wird.  

(3.) Nach Lieferung oder Bereitstellung der Ware sind Rechnungen, soweit nichts anderes vereinbart ist, sofort fällig und unbar zahlbar auf das in der 
Rechnung genannte Konto. Alle Zahlungen sind vom Besteller ohne jeden Abzug (Skonto, Rabatt), spätestens binnen 14 Tagen nach 
Rechnungserhalt an uns zu leisten. Nach Ablauf der 14-Tages-Frist gerät der Besteller ohne Mahnung in Verzug, soweit kein 
Leistungsverweigerungsrecht nach § 320 BGB vorliegt.  

(4.) Der Besteller kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen aufrechnen. 



§ 5 Eigentumsvorbehalte                                                                                                                                                   
(1.) Wir behalten uns das Eigentum und das Verfügungsrecht an den Kaufgegenständen bis zum Eingang sämtlicher Zahlungen aus dem Vertrag vor. 

Veräußert der Besteller, der kein Verbraucher ist, den Kaufgegenstand weiter, so hat er seinem Abnehmer unseren Eigentumsvorbehalt offen zu 
legen. Ferner darf der Besteller, der kein Verbraucher ist, mit seinem Abnehmer kein Abtretungsverbot vereinbaren. Werden unsere Rechte 
beeinträchtigt, z. B. durch Pfändung, muss der Besteller uns dies sofort schriftlich anzeigen.  

(2.) Soweit die Kaufgegenstände wesentliche Bestandteile eines Gebäudes oder Grundstückes des Bestellers geworden sind, verpflichtet sich der 
Besteller, der kein Verbraucher ist, bei Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungstermine und ohne Vorliegen eigener 
Leistungsverweigerungsrechte uns die Demontage der Gegenstände, die ohne wesentliche Beeinträchtigung des Baukörpers ausgebaut werden 
können, zu gestatten und ihm das Eigentum an diesen Gegenständen zurück zu übertragen. Die Demontage und sonstigen Kosten gehen zu 
Lasten des Bestellers, der kein Verbraucher ist.  

(3.) Werden Kaufgegenstände mit einem anderen Gegenstand fest verbunden oder verarbeitet, so überträgt der Besteller, der kein Verbraucher ist, 
falls durch die Verbindung oder Verarbeitung Forderungen oder Miteigentum entstehen, seine Forderungen oder sein Miteigentumsrecht an dem 
neuen Gegenstand in Höhe unserer Forderung auf uns.  

 
§ 6 Mängelansprüche                                                                                                                                                                      

(1.) Erkennbare Mängel der Leistung, Fehlmengen oder Falschlieferungen hat der Besteller, der kein Verbraucher ist, vor Verarbeitung oder Einbau 
unverzüglich, spätestens aber innerhalb von 7 Tagen ab Lieferung schriftlich anzuzeigen.  

(2.) Systemimmanente geringe Farbabweichungen und geringe Farbabweichungen, die auf die Verwendung oder die Zusammenstellung 
unterschiedlicher Materialien zurückzuführen sind, gelten als vertragsgemäß. 

(3.) Gegenüber einem Besteller, der kein Verbraucher ist, ist die Haftung für Sachmängel, die den Wert oder die Gebrauchstauglichkeit nicht oder nur 
unwesentlich beeinträchtigen, ausgeschlossen. 

(4.) Bei Lieferung neu hergestellter Sachen, die nicht entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden sind und 
dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben, verjähren Mängelansprüche (§ 437 BGB) des Bestellers, der kein Verbraucher ist, in einem Jahr. Im 
Übrigen gelten für Besteller (sowohl Verbraucher als auch Unternehmer) die gesetzlichen Regelungen für Mängelansprüche (§§ 437, 634a BGB), 
z. B. im Fall des Rückgriffsanspruchs des Verbrauchers § 479 BGB. Soweit der Besteller, der nicht Verbraucher ist, wegen des Kaufgegenstandes 
einen Mängelanspruch seines Abnehmers erfüllen muss, hat er uns im Falle des Lieferantenregresses des § 478 BGB unverzüglich in Kenntnis zu 
setzen und nach Möglichkeit im Fall der Mängelbeseitigung die kostenmäßig günstigste Art zu wählen. Bei Lieferung gebrauchter Sachen 
verjähren Mängelansprüche bei einem Besteller, der Verbraucher ist (§ 13 BGB), in einem Jahr. Ist der Besteller kein Verbraucher, so erfolgt der 
Verkauf von gebrauchten Sachen unter Ausschluss der Mängelhaftung.  

(5.) Zur Mängelbeseitigung hat der Besteller uns die nach billigem Ermessen erforderliche Zeit und Gelegenheit zu gewähren. Der Besteller hat 
insbesondere dafür Sorge zu tragen, dass der beanstandete Gegenstand zur Untersuchung und Durchführung der Reparatur dem 
Werkunternehmer oder dessen Beauftragten zur Verfügung steht. Verweigert der Kunde dies oder verzögert er dies unzumutbar, sind wir von der 
Mängelhaftung befreit. 

(6.) Unsere Haftung besteht nicht, wenn der Mangel für die Interessen des Bestellers unerheblich ist oder auf einem Umstand beruht, der dem 
Besteller zuzurechnen ist. Dies gilt insbesondere bezüglich der vom Kunden beigestellten Teile. Mängelansprüche entfallen bei Schäden durch 
höhere Gewalt, z.B. Blitzschlag, bei Mängeln durch Verschleiß, bei der Überbeanspruchung mechanischer oder elektromechanischer Teile durch 
nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch oder Mängel durch Verschmutzung, bei Schäden durch außergewöhnliche mechanische, chemische oder 
atmosphärische Einflüsse.  

(7.) Bei etwa seitens des Bestellers oder Dritter unsachgemäß ohne unsere vorherige Zustimmung vorgenommenen Änderungen oder 
Instandsetzungsarbeiten wird unsere Haftung für die daraus entstehenden Folgen aufgehoben. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der 
Betriebssicherheit und zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei wir sofort zu verständigen sind, oder wenn wir eine uns gesetzte 
angemessene Frist zur Mängelbeseitigung haben verstreichen lassen, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen 
zu lassen und von uns Ersatz der notwendigen Kosten zu verlangen. Mängelansprüche erlöschen bei Eingriffen des Bestellers oder Dritter in das 
Werk bzw. in den Reparaturgegenstand dann nicht, wenn der Besteller eine entsprechend substantiierte Behauptung unsererseits, dass der 
Eingriff in den Gegenstand den Mangel herbeigeführt habe, widerlegt. 

(8.) Von den durch die Mängelbeseitigung entstehenden unmittelbaren Kosten tragen wir  
- soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt - die Kosten des Ersatzstückes/der Ersatzteile einschließlich des Versandes. Wir tragen 
außerdem die Kosten des Aus- und Einbaus sowie die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung der notwendigen Monteure und Hilfskräfte 
einschließlich Fahrtkosten, soweit hierdurch keine unverhältnismäßige Belastung unsererseits eintritt. 

(9.) Der vorstehende in Abschnitt VI Nummern 3, 4 und 6 genannte Haftungsausschluss mit der verkürzten Frist für Mängelansprüche gilt nicht, 
soweit die Haftung gesetzlich vorgeschrieben ist, z. B. bei Vorliegen einer Beschaffenheitsgarantie, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, 
bei Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit durch vorsätzliche oder fahrlässige Pflichtverletzung 
unsererseits, unseres gesetzlichen Vertreters oder unserer Erfüllungsgehilfen sowie bei Haftung für sonstige Schäden durch vorsätzliche oder 
grob fahrlässige Pflichtverletzung unsererseits, unseres gesetzlichen Vertreters oder unseres Erfüllungsgehilfen.  

 
§ 7 Haftung                                                                                                                                                                                   

(1.) Wir haften für Schäden, die nicht am Kaufgegenstand selbst entstanden sind, gleichgültig aus welchen Rechtsgründen, im Falle von vorsätzlicher 
oder grob fahrlässiger, nicht jedoch fahrlässiger Pflichtverletzung unsererseits, unserer gesetzlichen Vertreter oder unserer Erfüllungsgehilfen; bei 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit auch im Falle von fahrlässiger Pflichtverletzung; bei Vorliegen von Mängeln, die wir 
arglistig verschwiegen haben; bei Übernahme einer Garantie für die Beschaffenheit des Kaufgegenstandes (auch im Sinne einer garantierten 
Abwesenheit eines Mangels); bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und der Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 
Im Falle einfacher Fahrlässigkeit (nicht jedoch grober Fahrlässigkeit und Vorsatz) ist der Schadensersatzanspruch des Bestellers, der kein 
Verbraucher ist, auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit gehaftet wird.  

(2.) Steht dem Besteller nach diesem Abschnitt VII Haftung ein Schadensersatzanspruch zu, so verjährt dieser mit Ablauf der in Abschnitt VI Nummer 
4 bzw. 6 genannten Verjährungsfrist für Sachmängelansprüche. Für einen Schadensersatzanspruch nach dem Produkthaftungs-gesetz gilt die in 
diesem Gesetz genannte Verjährungsfrist.   

 
§ 8 Anwendbares Recht                                                                                                                                                      
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland, Verhandlungssprache ist Deutsch.                   
 
§ 9 Gerichtsstand                                                                                                                                                                     
Gerichtsstand für alle Ansprüche aus der Geschäftsverbindung einschließlich deliktsrechtlichen Ansprüchen ist der Sitz unserer gewerblichen Niederlassung, 
soweit der Besteller Kaufmann oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 
 
Ismaning, den 22.2.2019 


